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2	 Wortbildung: Nachsilben bei Adjektiven

a	 -(i)al und -(i)ell  | S. 100/3

Einige Adjektive mit dem gleichen Stamm und den Endungen -(i)al oder -(i)ell haben 
unterschiedliche Bedeutungen. 

real – reell der reale Austausch =
der konkrete Austausch

reelle Chancen auf mehr Erfolg =
sehr gute Chancen auf mehr Erfolg 

ideal – ideell die ideale Entscheidung =
die bestmögliche Entscheidung 

ideelle Werte =
keine ökonomischen Werte

rational – rationell eine rationale Überlegung =
eine vernunftgesteuerte Überlegung

rationelle Arbeitsabläufe =
rasche, effiziente Arbeitsabläufe

b	 -(a / i)bel und -(i)ös  | S. 101/3

Die Adjektive, die auf -(a / i)bel und -(i)ös enden, stammen meist aus dem Lateinischen. Die Nachsilbe 
-(a / i)bel bedeutet meist, dass etwas gemacht werden kann, entspricht also einem Passiversatz.

-(a / i)bel Es ist für mich inakzeptabel, dass mich mein Partner anlügt. = Ich akzeptiere nicht, 
dass mich mein Partner anlügt. / Es kann (von mir) nicht akzeptiert werden, dass 
mich mein Partner anlügt.
Der Vorschlag ist nicht praktikabel. = Der Vorschlag kann nicht praktiziert werden.
Der Lärm ist nicht tolerabel. = Der Lärm kann nicht toleriert / ausgehalten werden.
Jugendliche sind in bestimmten Phasen ihrer Entwicklung sehr sensibel. 
(= empfindsam) 
Menschen mit einem Putzzwang sind extrem penibel. (= genau)

-(i)ös Es macht mich nervös, wenn jemand immer mit den Händen redet.
Therapeuten, die eine schnelle Heilung versprechen, sind nicht immer seriös.


